
Mehr Platz
für Kinder-
betreuung
Der wachsenden Nachfrage 
nach Kindertageseinrichtun-
gen wird Tittmoning durch 
ein Zukun� skonzept gerecht. 
Bis zur Verwirklichung sorgen 
Übergangslösungen für ein 
ausreichendes Platzangebot.
  > S. 2

Artenvielfalt
Ein LEADER-Projekt der 
Ökomodellregion Waginger 
See - Rupertiwinkel will kom-
munale Flächen ökologisch 
aufwerten und damit einen 
Beitrag zum Erhalt der Ar-
tenvielfalt leisten. Start ist im 
September, Tittmoning ist mit 
dabei. > S. 2

Haushalten
in Zeiten der
Pandemie
Nach starken Finanzjah-
ren sorgt Corona für sinken-
de Einnahmen und steigende 
Ausgaben der Stadt. Mit Hil-
fe der Rücklagen und Aus-
gleichszahlungen von Bund 
und Land kann die Krise be-
wältigt werden. > S. 4

Zum Au� akt
Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,

ich grüße Sie sehr herz-
lich mit unserer ersten Aus-
gabe des Stadtblatts, das jeder 
Tittmoninger Haushalt mit der 
Post zugestellt bekommt. Damit 
wollen wir Sie kün� ig mehr-
mals im Jahr über Aktuelles aus 
dem Rathaus informieren.

Bürgerinformation und 
Trans parenz sind heute in Po-
litik und Verwaltung wichti-
ger denn je, um Bürger „mitzu-
nehmen“ und die Akzeptanz für 
Entscheidungen und Entwick-
lungen zu erhöhen. Diesem ho-
hen Anspruch wollen wir mit 
dem Stadtblatt noch besser ge-
recht werden – zusätzlich zu 
den Informationen in der Ta-
geszeitung, im Magazin Schau-
Rein!, in Radio und Internet.

Ganz wichtig sind mir vor 
allem der direkte Bürgerkon-
takt und das unmittelbare Ge-
spräch mit Ihnen. Bei vielen 
Terminen im Rathaus und bei 
persönlichen Anlässen hat-
te ich seit meinem Amtsantritt 
Gelegenheit dazu. Auch wenn 
wir krisenbedingt weiterhin 
Einschränkungen hinnehmen 
müssen: Ich wünsche mir, dass 
wir im Gespräch bleiben und 
mit Optimismus und Zuver-
sicht zum Wohl unserer Stadt 
nach vorne schauen.

Mit den besten Wünschen
Ihr Andreas Bratzdrum
Erster Bürgermeister

Ein neuer
Stadtteil: 
Am Bahnhof
Vor den Toren der Altstadt 
entsteht ein neues Wohnge-
biet. Zwischen Stadtplatz und 
großen Märkten ist in bester 
Lage ein modernes, urbanes 
Quartier mit Miet- und Ei-
gentumswohnungen für alle 
Generationen geplant.  > S. 3

Die Referate
Die Zuständigkeiten für alle 
22 Referate und die Beset-
zung der Ausschüsse sowie 
alle Stadtratsprotokolle und 
-beschlüsse sind auf www. 
tittmoning.de unter Rathaus 
& Bürgerservice nachzulesen. 
Die nächsten ö� entlichen Sit-
zungen des Stadtrats � nden 
am 08.09., 06.10. und 03.11. 
im Stadtsaal (Stadtplatz 35) 
statt. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sind herzlich 
willkommen!

Gemeinsam aus der Krise in die Zukun� 
Eine Bilanz nach 100 Tagen im Amt

Hundert Tage werden üblicher-
weise einem neuen Amtsinhaber 
oder einer neuen Regierung zu-
gestanden, um sich einzuarbeiten 
und erste Erfolge vorzuweisen. 
Diese Frist ist im August ab-
gelaufen, wenn man ihren Be-
ginn mit dem Amtsantritt des 
neuen Ersten Bürgermeisters am 
1. Mai bzw. mit der Erö� nung der 
Sitzungsperiode des neuen Stadt-
rats am 12. Mai ansetzt. Es ist also 
Zeit für eine erste Bilanz

Vorab: Diese hundert Tage 
waren auch in Tittmoning geprägt 
von der Krise. Dass der Stadtrat 
wegen der Corona-Abstandsregeln 
bis heute in der Schulturnhalle und 
im Stadtsaal tagt statt im Sitzungs-
saal des Rathauses, ist dafür ein 
äußeres Zeichen. Nach dem 
Kommunalwahlkampf mit seinen 
zahlreichen Veranstaltungen kam 
im März das ö� entliche Leben fast 
zum Erliegen, Stadtplatz und Orts-
kerne waren teils menschenleer. 

Infolge des Lockdowns be-
drohten trotz staatlicher Sofort-
maßnahmen starke Umsatzein-
bußen in Gastronomie, Handwerk, 
Handel und im Dienstleistungs-
bereich Existenzen auch in Titt-
moning. Deshalb setzte der Stadt-
rat bereits in seiner zweiten Sit-
zung am 16. Juni ein starkes Si-
gnal zur Unterstützung des ört-
lichen Gewerbes: Man beschloss 
die einmalige Ausgabe von Wert-
gutscheinen an alle Einwohner 
zur Unterstützung der örtlichen 
Betriebe, den Erlass der Pacht für 
die Gastgärten am Stadtplatz im 
laufenden Jahr sowie ein Bud-
get für Kulturveranstaltungen im 
Sommer am Stadtplatz und in den 

me gelöst werden. So hat der Stadt-
rat, dessen Mitglieder zur Häl� e 
neu im Amt sind, in diesen hun-
dert Tagen auch Bebauungspläne 
geändert, Au� räge vergeben, den 
Abbruch des „Riedel-Hauses“ am 
Gerberberg genehmigt, die Er-
richtung einer Übergangs-Kin-
derkrippe im Benediktpalais be-
schlossen, sich über die geplanten 
Maßnahmen zur Sanierung der 
Unteren Salzach informiert und 
das Integrierte Städtebauliche Ent-
wicklungskonzept gebilligt. Er be-
schloss auf Antrag der SPD, eine 
Tonnagebeschränkung für die 
Salzachbrücke zu beantragen, und 
auf Antrag der Freien Wähler, für 
die Zeit der Corona-Krise alle zwei 
Monate vom Kämmerer über die 
aktuelle � nanzielle Lage informiert 
zu werden. Nicht zuletzt brachte er 
in einer Sondersitzung den Städte-
baulichen Wettbewerb zum Neu-
baugebiet am ehemaligen Brück-
ner-Gelände zum Abschluss.

Die Weichen für seine kün� ige 
Arbeit hat der Stadtrat bei seiner 
ersten Sitzung am 12. Mai mit der 
Wahl von Barbara Danninger zur 
Zweiten Bürgermeisterin und Dirk 
Reichenau zum Dritten Bürger-
meister, mit der Bestellung der 
Referenten und der Benennung 
der Ausschussmitglieder gestellt. 
Die Mitgliederzahl in Haupt- und 
Finanzausschuss sowie im Bau-
ausschuss wurde von bisher acht 
auf zehn erweitert, um die Mehr-
heitsverhältnisse im Rat abbilden 
zu können. Erster Bürgermeister 
Andreas Bratzdrum ist zuversicht-
lich, mit diesen Gremien und dem 
ganzen Stadtrat gut gemeinsam 
in der Sache arbeiten zu können 
– zum Besten für die ganze Stadt-
gemeinde, „damit Tittmoning 
weiterhin eine attraktive, familien-
freundliche Stadt bleibt.“ 

Bei einer Klausurtagung am 
9./10. Oktober wird der gesam-
te Stadtrat wichtige � emen wie 
Kinderbetreuung, Klimaschutz 
und Bahnausbau eingehend be-
raten – und natürlich den Haus-
haltsentwurf für das kommende 
Jahr, in dem sich alle Maßnahmen 
niederschlagen.

Ortsteilen. Der Erfolg der Ak-
tion ist bereits spürbar. Die Titt-
moninger Platzkonzerte beleben 
an den Wochenenden die Altstadt, 
fördern die Stadtgemeinscha�  und 
sind so beliebt, dass bereits darü-
ber nachgedacht wird, diese Ver-
anstaltungsform für die Zukun�  
beizubehalten.

Die Infektionsschutzmaßnah-
men stellten eine Herausforderung 
dar, die von der Stadtverwaltung 
gut gemeistert wurde. Erster Bür-
germeister Andreas Bratzdrum 
hat von seinem Vorgänger Konrad 
Schupfner ein geordnetes Haus 
übernommen, eine leistungsfähige 
und motivierte Verwaltung, auf die 
er sich verlassen kann. So konnte 
man den Betrieb städtischer Ein-
richtungen wie Kinderkrippe und 
-gärten, Seebad, Museen, Rathaus, 
Jugendtre�  und Friedhof der je-
weiligen Rechtslage kurzfristig an-
passen. Das Strandbad am Leitge-
ringer See konnte nach einer kur-
zen Phase der Schließung Anfang 
Juni unter Au� agen ö� nen. Eine 
schwere Belastungsprobe für die 
Eltern war der Notbetrieb in Kin-
derbetreuung und Schule. Es ist 
zu ho� en, dass im September wie-
der ein Regelbetrieb möglich ist. 
Natürlich hat diese Ausnahmezeit 
auch die Augen geö� net für Auf-
gaben, die kün� ig noch zu lösen 
sind, wie etwa eine bessere digitale 
Ausstattung der Grund- und Mit-
telschule.

Langfristige Projekte wie grö-
ßere Baumaßnahmen, Verkehrs- 
und Stadtentwicklung galt es trotz 
Krisenmodus nicht aus den Augen 
zu verlieren. Außerdem mussten 
natürlich akut anfallende Proble-

Die Stadtratsmitglieder vor dem Rathaus im Sommer 2020 (v.l.n.r.): Regina Schmidhammer, Alois Wichtlhuber, Franz Maier, Hans Glück, Markus Sailer, Dirk 
Reichenau, Ute Sesselmann, � omas Brauner, Andreas Bratzdrum, Michael Schörgnhofer, Gottfried Ganisl, Max Schupfner, Barbara Danninger, Karlheinz 
Berreiter,  Sebastian Kettenberger, Kilian Perschl, Annemarie Dandl, Martin Gramsamer, Maria Kellner und Barbara Forster. Nicht im Bild: Albert Schauer.
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An sämtliche Haushalte



Wohnungsbau in Kay
Bald sind Bewerbungen möglich 

Dringend nötig ist das ge-
plante neue Wohngebiet „Kay-
Mitte“ am östlichen Ortsrand. 
Seit über 30 Jahren wurden in Kay 
keine Wohnbau� ächen mehr aus-
gewiesen. Der Bebauungsplan, der 
im vergangenen Herbst aufgestellt 
wurde, gibt beispielsweise jungen 
Einheimischen, die vor Ort blei-
ben und bauen wollen, eine gute 
Perspektive.

Derzeit wickelt die Stadtver-
waltung den Grunderwerb für die 
benötigten Flächen ab. Im Okto-
ber soll die Satzung für den Be-
bauungsplan beschlossen werden, 
dann können auch Bewerbungen 
beim Geschä� sleiter der Stadt, 
Walter Schöberl, eingereicht wer-
den. Erschließung und Vergabe 

der Grundstücke sind fürs kom-
mende Jahr geplant. Wenn alles 
nach Plan verläu� , kann Anfang 
2022 mit der Wohnbebauung be-
gonnen werden.

Vereinsheim in Törring
Fertigstellung rückt näher

Fakten und 
Zahlen zu 
Kay-Mitte:
23.500 m², davon 
14.200 m² Bauland
23 Parzellen 
20 Einfamilienhäuser
2 Doppelhäuser
3 Mehrfamilienhäuser
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Neue Räume für die 
 Kinderbetreuung
Übergangslösung und Zukun� skonzept 
für wachsenden Bedarf

Kinder ab dem vollendeten ers-
ten Lebensjahr haben seit 2013 
einen Rechtsanspruch auf früh-
kindliche Förderung in einer 
Tageseinrichtung oder in Kinder-
tagesp� ege. Dafür stellt die Kom-
mune die Möglichkeiten bereit. 
Erfreulich viele Geburten und Zu-
züge sorgen in Tittmoning für ste-
tig wachsende Nachfrage bei Krip-
pen- und Kindergartenplätzen. 
Bis ein zukun� sfähiges Gesamt-
konzept verwirklicht werden kann, 
gibt es jetzt eine Übergangslösung. 

Dass das Hüttenthaler Feld mit 
dem Naturkindergarten WATO-
LA eine eigene Kinder-Tagesein-
richtung bekommen soll, hatte be-
reits der letzte Stadtrat beschlossen. 
Damit gibt es neben der Wald-
eulen-Gruppe in der Salzachau 
(„Waldkindergarten“) einen wei-
teren Tittmoninger Kindergarten 
mit naturnahen Aktivitäten, die 
weitgehend im Freien statt� nden. 
Leider verzögert sich die für Ende 
August zugesagte Lieferung der 
neuen Wägen in Holzbauweise 
für diesen Naturkindergarten. Der 
für 1. September geplante Start 
der neuen Betreuungseinrichtung 
musste daher zum Bedauern der 
Stadtverwaltung verschoben wer-
den und wird voraussichtlich Mitte 
September statt� nden. 

Auch die „Waldeulen“ dür-
fen sich im Übrigen nach zehn-
jährigem Bestehen über einen 
neuen Wagen freuen, der bereits 
eingetro� en ist. Sobald dafür Bau- 
und Betriebsgenehmigung durch 
das Landratsamt vorliegen, wird 
der alte, schon recht in die Jahre 
gekommene Bus ausgetauscht.

Für die Kleinsten gibt es eben-
falls eine neue Perspektive: Ende 
Juli hat der Stadtrat die Errichtung 
einer Kinderkrippe im Bene-
dikt-Palais beschlossen. Der zwei-
te Stock im Gebäude am Stadt-
platz wird angemietet und so 
umgebaut, dass die derzeit drei 
Krippengruppen der Stadt dort 
auf 300  m² kün� ig gemeinsam 
ein kindgerechtes neues Zuhause 

� nden. Die Übergangslösung, ge-
plant für drei Jahre, ist nötig, um 
das Haus für Kinder zu entlasten, 
wo bislang zusätzlich zur Mit-
tagsbetreuung für Schulkinder 
auch zwei Krippengruppen unter-
gebracht sind. Eine weitere ist ak-
tuell in den Benedikt Kindergarten 
ausgelagert, der die Räume ab Sep-
tember 2021 aber selbst benötigt. 
Im Haus für Kinder soll außerdem 
langfristig eine zentrale Küche 
und Mensa für alle Kindertages-
einrichtungen und die Schule ent-
stehen.

Geprü�  wird die Unterbrin-
gung von je zwei Krippen- und 
Kindergartengruppen im Benedikt 
Kindergarten und im Hüttenthaler 
Feld. Da ein Neubau nicht kurz-
fristig realisierbar ist, hat man mit 
dem Standort am Stadtplatz eine 
tragfähige Übergangslösung für 
die Krippen gefunden. Die Um- 
und Rückbaukosten hierfür wer-
den weit unter der Summe liegen, 
die für die ebenfalls diskutierte Er-
richtung einer Containeranlage am 
„Schwarzen Platz“ anfallen würde. 

Unabhängig von den Planun-
gen für Kindergarten und -krippe 
in der Stadt bieten die Dor� inder-
gärten in den Gemeindeteilen 
Asten, Kay und Törring weiterhin 
dezentral wohnortnahe Betreuung 
an, in Kay auch für unter Drei-
jährige mit der altersgeö� neten 
„Sonnenkinder“-Gruppe. Das soll 
auch in Zukun�  so bleiben.

Stadträtin Maria Kellner, Referentin für Familie und Kinder-
betreuung: „Die gesellscha� lichen Familienstrukturen sind im Um-
bruch. Zur klassischen Mutter – Vater – Kind(er)-Familie sind weitere 
Modelle des Zusammenlebens gekommen. Eine verantwortungsvolle 
Kommunalpolitik hat die Aufgabe, die Kinder mit ihren Eltern dort 
abzuholen, wo sie gerade stehen. Deshalb ist es wichtig, verschiedene 
Arten der Kinderbetreuung anzubieten, weil es unterschiedliche Be-
dürfnisse dafür gibt. Die Eltern sollen die Wahlfreiheit haben, um 
für ihr Lebensmodell die beste Lösung zu � nden. Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu verbessern, hat für mich eine sehr hohe 
Priorität. Dabei dürfen aber die Bedürfnisse der Kinder nicht in den 
Hintergrund geraten.“

Fakten und Zahlen 
zum Vereinsheim Törring:
2,15 Mio € Gesamtkosten nach aktuellem Stand
930.000 € davon bereits als Zuschuss vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Obb. bewilligt
180.000 € voraussichtliche weitere Zuschüsse anteilig für die Mehr-
kosten
Rund 33.000 € beantragt für Ausstattung und Innenausbau bei der 
LAG LEADER Traun-Alz-Salzach

Unterrichts-, Lager- und Technik-
räume sowie Sanitäranlagen und 
Küchen für die Törringer Ver-
eine. Baubeginn durch die Fir-
men war im November 2019. In-
zwischen sind die Rohbauarbeiten 
abgeschlossen und die Installa-
tionen ausgeführt. Nach dem für 
Feb./März 2021 geplanten Umzug 
der Vereine ins neue Vereinshaus 
kann das ehemalige Törringer 
Gemeindehaus in unmittelbarer 
Nachbarscha�  abgerissen wer-
den. Dann ist auch der Weg frei 
für die Fertigstellung der Außen-
anlagen mit Parkplätzen. Mit der 
Gesamtfertigstellung des Vereins-
hauses wird im Frühjahr/Sommer 
2021 gerechnet. Die Vereine pla-
nen schon Feierlichkeiten zur Ein-
weihung.
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Kilian Perschl und Alfred Schupf-
ner vor dem kün� igen Vereinsheim

Initiative für Artenvielfalt
Die Artenvielfalt zu erhalten ist 

eine Aufgabe, die alle angeht. Zu-
sammen mit neun weiteren Kom-
munen aus der Ökomodellregi-
on Waginger See - Rupertiwin-
kel sowie Bad Endorf und Kirch-
weidach will die Stadt Tittmoning 
durch Umgestaltung kommunaler 
Flächen zu Blühstreifen und an-
dere ökologische Verbesserungen 
eine Vorbildfunktion übernehmen. 

Das LEADER Kooperations-
projekt „Ökologisches Grün� ä-
chenp� egemanagement für Kom-
munen“ hat sich die ökologische 
Aufwertung gemeindlicher Flä-
chen zum Ziel gesetzt. Es star-
tet im September mit der Erfas-
sung aller kommunalen Flächen, 
die einer ökologisch vorbildlichen 
P� ege zugeführt werden sollen. 
Dies sind im gesamten Projektge-

biet geschätzt immerhin zwischen 
900 und 1000 größere und kleine-
re Flächen. Mit der Durchführung 
dieser systematischen Erfassung ist 
das Planungsbüro Wolfgang Schu-
ardt aus Traunstein beau� ragt.

Auf dieser Datengrundlage 
werden dann Kategorien für inten-
sive oder extensive P� ege gebildet, 
mögliche Aufwertungspotenziale 
erfasst und P� egeempfehlungen 
etwa zu Mähzeiten und -häu� g-
keit geändert. Nicht kurz gemähter 
englischer Rasen, sondern Blüh-
wiesen und „wilde Ecken“ auch mit 
Totholz und Brennnesseln stellen 
ideale Lebensräume für viele be-
drohte Arten dar. Pro� tieren sol-
len von der ökologischen Auf-
wertung Insekten und Kleintiere. 
Das Potenzial, das auch in klei-
nen Grün� ächen steckt, darf nicht 

Gut voran gehen die Arbei-
ten am ehemaligen Schulgebäude 
in Törring. Für Sanierung und 
Umbau des seit Juli 2011 nicht 
mehr für den Schulbetrieb, son-
dern durch die Vereine genutzten 
Gebäudes hatte der Stadtrat im 
Juni 2018 die Entwurfsplanung 
beschlossen. Um bautechnische 
und Sicherheitsanforderungen zu 
erfüllen, sollte das Gebäude aus 
den sechziger Jahren zu einem 
modernen, barrierefreien Ver-
einshaus mit größeren, zweck-
mäßigen Räumen umgebaut wer-
den.

In „Dorfwerkstätten“ stimm-
ten die dreizehn beteiligten Ver-

eine und Verbände ihre Bedürf-
nisse bei der kün� igen Nutzung 
ab. Im Herbst 2019 begannen Aus-
räum-, Rückbau- und Abdeck-
arbeiten, die weitgehend von frei-
willigen Helfern aus den Vereinen 
übernommen wurden. Für die Ko-
ordination sorgte Alfred Schupf-
ner, dem Anerkennung und Dank 
aller Beteiligten gilt. Seine Funk-
tion übernahm mit der neuen 
Sitzungsperiode des Stadtrats im 
Mai als Referent für die Projekt-
koordination rund ums Vereins-
heim Kilian Perschl. Die Zusam-
men arbeit mit den Vereinen, Pla-
nern und Firmen verlief bisher 
hervorragend.

Auf 1.237 m² Bruttogrund� ä-
che und insgesamt vier Geschossen 
entstehen Besprechungs-, Proben-, 

unterschätzt werden. Tittmoning 
will seinen Teil dazu beitragen.

Eine „wild blühende“ Ecke auf 
städtischem Grund am „Binder-
gartl“
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Ein neuer Stadtteil für Tittmoning
Vor den Toren der Altstadt entsteht ein attraktives Wohnquartier

„Wohnen vor den Toren der Alt-
stadt“: Wer hier kün� ig einzieht, 
pro� tiert von einer traumha� en 
Lage. Das neue Quartier zwischen 
Laufener Straße und Zwieselweg 
liegt fußläu� g zum prägnanten 
Tittmoninger Stadtplatz und zu 
den Einkaufsmärkten an der Lau-
fener Straße, mit Blick auf die Burg 
und ganz nah an Kindergarten, 
Schule und Sportplatz. Die Be-
zeichnung „Am Bahnhof “ ist da-
bei rein historisch: Früher ende-
te hier die Stichstrecke der Bahn. 
Heute führen keine Gleise mehr 
bis Tittmoning, das ehemalige 
Titt moninger Bahnhofsgebäude ist 
zum Wohnhaus umfunktioniert, 
in den Zug steigt man in Wies-
mühl. 

Geschichte und Perspektive
Einst Vorstadt mit „Kraut-

gärten“ zur Versorgung der Alt-
stadtbewohner, ist das Areal zwi-
schen Friedhof und Märkten, auf 
dem bis vor Kurzem die Hallen der 
Firma Brückner standen, längst 
von der Stadtentwicklung über-
wachsen worden. Mit der Ausla-
ge rung des Industriebetriebs ergab 
sich vor drei Jahren die einmalige 
Chance, ohne neuen Flächenver-
brauch in unmittelbarer Nähe zur 
Altstadt einen neuen Stadtteil zu 
entwickeln, der kleinere, bezahl-
bare Wohnungen in zentraler Lage 
bietet: eine Alternative zur Ein-
familienhaussiedlung, aber auch 
zu herkömmlichen Wohnblöcken. 

2017 beschloss der Stadtrat, für 
das Gelände einen städtebaulichen 
Realisierungswettbewerb zur Ent-
wicklung eines Wohngebiets aus-
zuschreiben, das individuell auf 
Tittmoning zugeschnitten sein 
und auf die (bau-)kulturelle Identi-
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südliche Grenze verläuft entlang privater Grundstücke und der evangelischen 
Gnadenkirche. 
Insgesamt umfasst das Wettbewerbsgebiet 41.647 m2, davon sind 27.778 m2

im Realisierungsteil und 13.869 m2 im Ideenteil.  

mögliche Lage 
der Kinderkrippe

Realisierungsteil
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Wettbewerbsgebiet

ungefähre Lage der Bahntrasse
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2. beschreibung des wettbewerbsgebiets und der nahen 
umgebung

Das Wettbewerbsgebiet befindet sich südlich der Altstadt von Tittmoning. 
Es unterteilt sich in einen Realisierungsteil- und einen Ideenteil und wird im 
Osten von der Laufener Straße (B 20) und im Westen durch den Zwieselweg 
begrenzt. Die nördliche Wettbewerbsgrenze liegt an der Friedhofsmauer, die 
südliche Grenze verläuft entlang privater Grundstücke und der evangelischen 
Gnadenkirche. 
Insgesamt umfasst das Wettbewerbsgebiet 41.647 m
im Realisierungsteil und 13.869 m

lage, größe und bisherige nutzung 
des wettbewerbsgebiets

mögliche Lage 
der Kinderkrippe

ettbewerbsgebiets

Realisierungsteil

Ideenteil

Wettbewerbsgebiet

Legende:

ungefähre Lage der Bahntrasse

Stadtrat Max Schupfner, Referent für Bauen und Wohnen: „Das 
Wichtigste aus meiner Sicht ist, dass wir attraktiven und bezahl-
baren Wohnraum für die vielseitigen Bedürfnisse unserer ak-
tuellen und kün� igen Einwohner ermöglichen, und genau das 
gibt der Siegerentwurf mit seiner � exibel anpassbaren, einfachen 
und dennoch interessant durchdachten Gebäudestruktur her. 
Wenn es uns jetzt noch gelingt, daraus ein nachhaltiges Holzbau-
quartier mit einer dazu passenden Energieversorgung auf dem aktu-
ellsten Stand der Technik zu entwickeln, dann setzen wir die richtigen 
Zeichen für modernes Bauen und Wohnen.“ 

Das neue Viertel im Plan (© H2R Architekten und Stadtplaner BDA). 
Nähere Erläuterungen und Details zum Preisträger-Entwurf � nden Sie in 
der nächsten Ausgabe der SchauRein!

Beinahe so groß wie der Stadtplatz 
ist das Areal „Am Bahnhof “. 
Lu� bild: Geobasisdaten © Bayeri-
sche Vermessungsverwaltung 2020

So geht’s weiter
Der ausgezeichnete Entwurf 

stellt die Grundlage für den Be-
bauungsplan dar, den die Sieger-
büros im Au� rag des Stadtrates 
erstellen werden. Während-
dessen wird vor den Toren der 
Stadt der Abriss der Industrie-
anlagen noch bis Ende des Jah-
res (1. Los) bzw. im kommenden 
Frühjahr (2. Los) planmäßig zu 
Ende gebracht. Voraussichtlich 
Ende 2021 soll dann mit der Er-
schließung des Geländes nach die-
sem Plan begonnen werden, also 
etwa mit Kanal- und Straßenbau. 
Den Grund, der momentan im Be-

sitz der Stadt ist, können interes-
sierte Bauträger, auch Baugemein-
scha� en und -genossenscha� en, 
idealerweise auch Unternehmen 
für sozialen Wohnungsbau, par-
zellenweise für ihre Projekte er-
werben und dort einzelne „Stadt-
bausteine“ entwickeln. Die ersten 
Gebäude werden wohl ab 2022 
errichtet. Insgesamt sollen „Am 
Bahnhof “ insgesamt rund 160 
Wohnungen entstehen. Ein öf-
fentlicher Informationsabend zum 
neuen Wohngebiet „Am Bahnhof “ 
� ndet am 5. Oktober statt. Ort und 
Zeitpunkt siehe Tagespresse.

sionen festgelegt, unterstützt vom 
Stadtplanerbüro Hummel | Kraus. 

Was die Nutzung angeht, gab 
der Auslobungstext reinen Ge-
schoss wohnungsbau in di� eren-
zierter Bebauung mit unterschied-
lichen Gebäudetypen vor. Ent ste-
hen sollen Miet- und Eigentums-
wohnungen verschiedenster Grö-
ßen mit Nebengebäuden und Stell-
plätzen, auch im sozialen Woh-
nungsbau, deren Realisierung 
o� en ist für Baugemeinscha� en 
und -genossenscha� en. Gewerbli-
che Nutzungen sind nur in unter-
geordnetem Umfang zulässig, so-
weit sie im Einklang mit den Vor-
gaben für das Wohngebiet stehen.

Wie der Wettbewerbssieger 
überzeugte

Unter zwölf Bewerbern hatte 
das el� öp� ge Preisgericht aus 
fünf Sach- und sechs Fachpreis-
richtern Ende Juli zu entscheiden. 
Jeweils ein Architektur- und ein 
Landscha� s- bzw. Stadtplanungs-
büro hatten ihre Vorstellungen 
zum neuen Wohngebiet in Plänen 
und Modellen vorgestellt. Man be-
riet zwölf Stunden lang in mehre-
ren Wertungsdurchgängen. Dann 
� el die Entscheidung einstimmig, 
was Bürgermeister Andreas Bratz-
drum als „starkes Votum und gute 
Grundlage für den Bebauungs-
plan“ sieht. Der gemeinsame Ent-
wurf des Architektenbüros H2R 
aus München und der Stadtplaner 
raum + zeit aus Landshut über-
zeugt vor allem durch das sen-
sible Andocken an bestehende 
Strukturen, etwa an das alte Bahn-
hofs- und Postgebäude. Die Pla-
ner haben sich für eine knappe Er-
schließung des Areals im Norden 
durch die Straße „Am Bahnhof “ 
entschieden, die an ein gut durch-
dachtes Tiefgaragensystem an-
schließt. Dadurch wird das Wohn-
gebiet quasi autofrei gehalten, 
Flächen werden eher ent- als ver-
siegelt. Entlang der ehemaligen 
Bahntrasse führt ein Grünstreifen 
mit Fahrradweg, der in einen als 
Biergarten nutzbaren Platz mün-
det, ehe eine Gebäudestange die 
neue Siedlung gegen die Laufener 
Straße abschließt. 

Der Plan leitet seine � exiblen 
Bebauungsmuster („Tittmoninger 
Stadtbausteine“), die der Ost-
West-gerichteten Rückgratbebau-
ung südlich vorgelagert sind, von 
der bestehenden Baustruktur am 
Stadtplatz ab und knüp�  so einer-
seits stark an das historische Erbe 
der Altstadt an, entwir�  aber ande-
rerseits auch ein deutlich moder-
nes Quartier. Begrünte Dächer, die 
Nutzung von Sonnenenergie, das 
Konzept gemeinscha� lichen Woh-
nens und die Idee der Nachhaltig-
keit prägen den Entwurf für ein 
kompaktes, aber gut durchgrün-
tes Viertel. Die Planer haben sich 
Mühe gegeben, die Identität der 
„ganz besonderen Stadt mit ihrem 
einmaligen Stadtplatz“, wie sie es 
formulierten, zu lesen und in ihre 
Überlegungen ein� ießen zu lassen. 
Nach dem Preisgericht überzeugte 
der Entwurf auch den Stadtrat, der 
einstimmig beschloss, auf dieser 
Grundlage den Bebauungsplan zu 
entwickeln.

Der Realisierungs-und der Ideenteil. Darstellung: Hummel | Kraus GbR

Prof. Hans-Peter Hebensperger-Hüther vom Büro H2R Architekten 
mit den drei Tittmoninger Bürgermeistern

tät der Stadt Bezug nehmen soll. 
Man will hier kein austauschbares 
Quartier entstehen lassen, sondern 
einen neuen, urbanen Stadtteil mit 
hoher Wohnqualität für alle Gene-
rationen, für junge Menschen, Sin-
gles, Senioren und Familien, der 
auf die nahe Tittmoninger Altstadt 
im Übergang zur Vorstadt eingeht.

Der Wettbewerb 
und seine Vorgaben

Das Wettbewerbsgebiet um-
fasst neben dem unmittelbar um-
zusetzenden Realisierungsteil 
südlich der Straße „Am Bahn-
hof “, im Wesentlichen das ehe-
malige Brücknergelände, auch 
einen Ideenteil. Dieser bezieht 
mit längerfristiger Perspektive das 
Umfeld dieses Areals abrundend 
in die Planung mit ein, auch wenn 
auf diesen teils privaten Flächen 
auf absehbare Zeit noch keine kon-
kreten Veränderungen anstehen. 
Dazu gehören das Bauhofgelände 
und das Dreieck südlich der Fried-
hofsmauer sowie Grundstücke im 
Süden des Realisierungsteils. 

Zu den Herausforderungen des 
Wettbewerbs gehörte es, Einzel-
denkmäler in unmittelbarer Nähe 
des Areals (den Friedhof, den ehe-
maligen Bahnhof und das Post-
amt) bei der Planung zu berück-
sichtigen, vor allem aber die unter 
Ensembleschutz stehende Altstadt 
mit ihrer geschlossenen Bauwei-
se und den charakteristischen Fas-
saden im Inn-Salza ch-Stil. Der 
Stadtplatz, so die Vorgabe, soll 
durch das neue Viertel keine Kon-
kurrenz erhalten, er soll vielmehr 
gestärkt werden. 

Auch die Erschließung des 
neuen Wohngebiets für den Ver-
kehr gehörte zu den Aufgaben der 
Planer, wobei der Stadtrat einen 
Schwerpunkt auf ÖPNV, Fußgän-
ger und Radfahrer vorgab. In die 
Überlegungen einbezogen werden 
mussten auch Geologie und Geo-
hydrologie des Geländes, Verlauf 
des Burgfeld gra  bens und der ehe-
maligen Bahn linie sowie der Baum-
be stand an der Friedhofsmau er, 
Land scha� sbe zug, Sichtachsen, 
Dach  landscha� , Lärmemissionen 
und mehr. 

Der regionale Baustil soll in 
verdichtetem, aber ortsverträgli-
chem Geschosswohnungsbau auf -
gegri� en und weiterentwickelt 
werden. Trotz einer gewissen Dich-
te soll es ein grünes Quartier mit 
guter Freiraumqualität werden, 
das mit Begegnungsräumen nach-
barscha� liches Miteinander anregt 
und fördert. Nachhaltigkeit steht 
bei der Bauweise und in der Ener-
gieversorgung ganz oben. All diese 
Rahmenbedingungen hatte der 
Stadtrat in ausführlichen Diskus-
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Haushalten in Zeiten der Pandemie
Zur � nanziellen Situation der Stadt

Nach erfreulich starken Finanz-
jahren ist die Stadt heuer mit 
sinkenden Einnahmen und ge-
stiegenen Ausgaben konfrontiert. 
Da Tittmoning die wirtscha� -
lich guten Jahre genutzt hat, um 
Rücklagen zu bilden, ist man dar-
auf vorbereitet und kann mit ihrer 
Hilfe die Krise kompensieren.

Kämmerer Matthias Pangerl 
informierte den Stadtrat in sei-
nem Halbjahresbericht 2020 über 
Veränderungen gegenüber der ur-
sprünglichen städtischen Haus-
haltsplanung, die v.a. aufgrund der 
Corona-Krise eingetreten sind. Im 
Zuge der Pandemie bleiben be-
sonders die Einnahmen der Kom-
mune aus Einkommens-, Umsatz- 
und Ge wer be steuer deutlich hinter 
den Erwartungen zurück. Grund 
für das um rund 20% gesunkene 
Steuerau� ommen sind Umsatz-
rückgänge durch vorübergehend 
verordnete Betriebsschließungen 
im Gastronomie- und Dienst-
leistungsbereich sowie Kurzarbeit 

in einzelnen mittelständischen Be-
trieben. Für diese Einbußen darf 
man allerdings auf Ersatz ho� en: 
Bund und Land haben einen Aus-
gleich der Ausfälle im Bereich der 
Gewerbesteuer zugesagt. Ob die 
Mindereinnahmen dadurch aber 
in voller Höhe ausgeglichen wer-
den können, ist noch fraglich.

Neben sinkenden Einnahmen 
hat die Corona-Krise der Stadt aber 
auch außerplanmäßige zusätzliche 
Ausgaben beschert: 17.000 € waren 
für kommunale Maßnahmen zum 
Infektionsschutz nötig. Trotz der 
rückläu� gen Steuereinnahmen 
war es dem Stadtrat wichtig, dem 
örtlichen Gewerbe mit der Gut-
scheinaktion für alle Einwohner 
den Rücken zu stärken. Dafür wur-
den rund 68.000 € aufgewendet.

Auch von der Pandemie un-
abhängige Faktoren belasten den 
Haushalt: So wurden die Einnah-
men aus der allgemeine Schlüssel-
zuweisung für Gemeinden, im Plan 
auf 150.000 € geschätzt, wegen der 

zuletzt hohen Steuerkra�  Tittmo-
nings für dieses Jahr auf Null ge-
setzt. Dies wird man im Nachtrags-
haushalt berücksichtigen. Außer-
planmäßige Ausgaben,  die unab-
hängig von Covid-19 anfallen, sind 
etwa die Kosten für die Bürgermeis-
ter-Stichwahl, unvorhergesehenen 
Grundstückserwerb oder ge stie-
gene Strompreise. 

Um die notwendigen geplanten 
und unvorhersehbare Ausgaben 
bewältigen zu können, sind Ein-
sparungen geplant. Potenzial hier-
für gibt es z.B. bei der Sanierung 
von Burg und Seebad. Die für 2020 
geplanten Erschließungskosten für 
das neue Wohngebiet Kay-Mit-
te immerhin fallen erst im kom-
menden Jahr an, was den Haushalt 
entlastet. Die Stadt Tittmoning 
wird auch verstärkt auf die Rück-
lagen zurückgreifen, die eben für 
solche Krisenzeiten in den Vor-
jahren angelegt wurden. Ziel ist es, 
durch eine vorausschauende und 
solide Haushaltsführung die Ein-

nahmensituation wieder zu ver-
bessern und im Rahmen der � -
nanziellen Möglichkeiten die an-
stehenden Aufgaben und Projekte 
zu realisieren.

Ho� nungsfroh stimmt, dass die 
großen heimischen Unternehmen 

nach wie vor oder nach kurzer 
Pause wieder in Vollbeschä� igung 
sind und auch die kleinen und 
mittleren Betriebe sich relativ 
schnell erholen. Sie alle sind für 
Tittmoning enorm wichtig und 
verdienen unsere Unterstützung.

Die  kommt
Ab 1. Dezember sammelt der 

Landkreis Traunstein bei der Müll-
entsorgung ohne Mehrkosten auch 
Bioabfall. Dieser wird zu 100 % 
verwertet, um Strom und Wärme 
zu erzeugen, der Gärrest wird 
kompostiert und als Dünger ver-
wendet. Wer bestätigt, dass er an-
fallende organische Küchen- und 
Nahrungsabfälle auf dem eigenen 
Grundstück ganzjährig, fachge-
recht und schadlos selbst kompos-
tiert (Mindestgarten� äche 50  m² 
pro Bewohner) oder eine gewerb-
liche Speiserestetonne nutzt, kann 
auf die Biotonne verzichten. Die 
Bedarfsabfrage bei den Bürgern 
und Bürgerinnen im Landkreis-
gebiet ist bereits erfolgt. Wer erst 
nach Erhalt der Biotonne eine Be-

freiung wegen Eigenkompostie-
rung oder gewerblicher Speiseres-
teentsorgung beantragt, muss die 
Verwaltungskosten für die Ton-
nenabholung selbst tragen. Diese 
beträgt derzeit 15 €.

Die neuen Biotonnen werden 
in Tittmoning voraussichtlich in 
der KW 42 (Mitte Oktober) an die 
Haushalte ausgeliefert. Die Aus-
fuhrtermine können Sie unter 
www.traunstein. bayern jeweils in 
aktualisierter Form nachsehen. 

Achtung: Die Tonne bitte nicht 
sofort nach Anlieferung befüllen
– geleert wird erst ab Dezember! 
Individuelle Abfuhrpläne werden 
mit den Tonnen geliefert und sind 
dann außerdem im Rathaus erhält-
lich.
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Den Straßenverkehr sicherer machen

Die Salzachbrücke soll entlastet werden.

Die Kreuzung bei Abtenham wurde verschwenkt, 
um das Unfallrisiko zu senken.

Zwei Straßenbaumaßnahmen 
sorgen dafür, den Verkehr rund 
um Tittmoning künftig sicherer zu 
machen:  Die Ende Juli vollendete 
Verschwenkung der Abtenha-
mer Kreuzung entschärft den bis-
herigen Unfallschwerpunkt südlich 
von Kirchheim an der Kreisstraße 
TS 16 und der Einschleifer bei 
Grassach, der bis Ende September 
fertiggestellt wird, verbindet mit 
den Staatsstraßen 2105 und 2106 

die Nord-Süd- mit der Ost-West-
Achse südlich der B 20. Das soll 
nicht nur die bislang allzu strapa-
zierten „Schleichwege“ bei Gras-
sach entlasten und für eine sichere 
Verkehrsführung sorgen, sondern 
auch den Durchgangsverkehr in 
Kay und Tittmoning verringern. 

Der zunehmende Durchgangs-
verkehr, insbesondere im Schwer-
lastbereich, ist in der Tittmoninger 
Altstadt ein echtes Problem. Die 

Polizei kontrolliert zwar auf Bitten 
der Stadtverwaltung zunehmend 
die Einhaltung des Durchfahr-
verbots für Schwerlastverkehr, 
aber trotzdem behindern immer 
wieder Lastzüge, die an den Stadt-
toren „stranden“, den Verkehr und 
sorgen für gefährliche Situatio-
nen. Um zumindest den aus Öster-
reich kommenden Schwerverkehr 
aus dem Stadtgebiet zu verbannen 
und unsere Salzachbrücke sowie 
Wasservorstadt und Gerberberg zu 
entlasten, hat die Stadt Tittmoning 
beim Landratsamt Traunstein be-
antragt, die zulässige Tonnage für 
die Grenzbrücke wieder auf 7,5 t 
zu beschränken.

An der Schwerlastumfahrung 
selbst sollen so bald wie mög-
lich Verkehrssicherheit und Lärm-
schutz verbessert werden. Kon-
kret geplant sind ein straßen-
begleitender Radweg entlang der 
St 2105 mit Unterführung für Fuß-
gänger und Fahrradfahrer auf Höhe 
Kay. Verkehrsreferentin Barbara 
Danninger drängt auf rasche Um-
setzung, da sie diese Maßnahmen 

auch als Voraussetzung für die 
Entlastung des Tittmoninger Stadt-

platzes vom Durchgangsverkehr 
durch eine Umfahrung sieht.

In Kürze:
Corona-bedingt ohne große 

Einweihungsfeierlichkeiten nimmt 
der neue Sportpark in der Salz-
achau mit Beginn des neuen Schul-
jahres seinen Betrieb auf. Tennis- 
und Fußballabteilung des TSV 
1861 trainieren dort bereits. Für 
den Fitnessraum, der im Februar 
schon kurz genutzt worden war, 
wird ein Belegungsplan erstellt. 
Die Umkleidekabinen, Schieß-
stände der Kgl. Privilegierten 
Schützengesellscha�  und Kegel-
bahnen sind voll einsatzfähig.

Luca Schemmerer hat im Som-
mer ihre Ausbildung bei der Stadt-
verwaltung Tittmoning zur Ver-
waltungsfachangestellten erfolg-
reich abgeschlossen. Sie ist jetzt 
im Schreibbüro des Rathauses be-
schä� igt. Wir gratulieren!

Aktuelle Stellenausschreibun-
gen der Stadtverwaltung sind un-
ter www.tittmoning.de zu � nden. 
Gesucht werden derzeit eine Erzie-
herin in Teilzeit und eine Vollzeit-
kra�  für das Vorzimmer des Ersten 
Bürgermeisters.

Termine: 
05.10.  Ö� entlicher Informati-

onsabend zum Wohn-
gebiet „Am Bahnhof “
(Beginnzeit und Ort 
siehe Tagespresse).

31.10.   Ende der Corona-Gut-
scheinaktion. Einlösen
nicht vergessen!

Die Finanzen im Blick 
Der Stadtrat wird regelmäßig über die aktuellen Haushaltsentwick-
lungen informiert:
September: Erstellung und Beratung des Nachtragshaushalts 2020 
Anfang Oktober: Klausurtagung des Stadtrats mit eingehender Be-
ratung der Finanzsituation.
Ende Oktober / Mitte November: Stadtratsbeschluss dazu 
Mitte Dezember: Verabschiedung des Haushalts 2021 
Ende März 2021: Jahresrechnung 2020 (Ergebnisse des vorangegan-
genen Finanzjahres)
Mitte April: Bürgerversammlungen mit Rückblick aufs Finanzjahr 
2020 und aufs erste Quartal 2021 
Mitte Juli: Halbjahresbericht 2021
Laut Beschluss vom Juli wird der Stadtrat kün� ig darüber hinaus 
alle zwei Monate kompakt über die Haushaltsentwicklung der Stadt 
informiert.

Für Rückfragen gibt es eine 
kostenfreie Telefonnummer: 0800 
/ 3200800.

Übrigens kann jetzt auch die 
Restmülltonne beim Landkreis auf 
www.traunstein.bayern un ter dem 
Stichwort Restmüll online bean-
tragt/geändert werden.

Wie gefällt Ihnen das neue Stadtblatt? Teilen Sie uns Ihre Meinung mit!
Wenn Sie Fragen, Anregungen, Kritik oder Ideen haben, schreiben Sie uns 
an stadtblatt@tittmoning.de.


